
„Konferenz für Kirche und Gesell= ter Union”“” (S: 13—155) mi1it einem kurzen
schaft 1966” noch nicht einmal die Offi= Anhang ber die nicht ZUTLI Utrechter
ziellen Konfterenzberichte erwähnt, und Union gehörende, jedoch relativ zahlen=

„Okumenische Rundschau“ wird starke (ca ill „Unabhängige Phi=
als „herausgegeben VO Weltrat des Oku= lippinische Kirche“, die heute mi1it altkatho=
menischen Rates der Kirchen. Genf“ fir= ischen Kirchen wıe miıt der anglikanischen
miert). uch fehlt ın diesem Kas Kirchengemeinschaft ın Interkommunion
pitel nicht Ungenauigkeiten. S50 1St steht (S 156—166).
der 547 gegebene Aufriß der Urgani= Der Verfasser 15t besonders urci be=satıon des ORK überholt (die Studienabtei= merkenswerte historische Arbeiten berlung Ist schon 1968 suspendiert worden!).
Das alles schmälert jedoch nicht die Bedeu= Döllinger hervorgetreten und hat 1m An=:z

t(ung gerade dieses Kapitels, das nicht 1Ur
schluß daran sich seit Jahren mıiıt den Fras
SCn eschäftigt, die der römisch=katho=manches Bedenkenswerte enthält, sondern

uch gegenüber der vorhergehenden Auf= lischen Theologie durch Entstehung und
lage, 1n der dem Ökumenischen Rat LLUT Selbstbehauptung einer Von Rom gelösten

„Katholischen Kirche der Altkatholiken“1% Seiten gewidmet IL, schon ußer  =  E immer noch gestellt sind. Dabei fragtlich den seither gemachten Fortschritt öku=
menischer Aufgeschlossenheit markiert. kritisch nach wel Seiten, einmal ZU alt=

katholischen Selbstverständnis und ande=Wie enn überhaupt der Geist des Ver= rerselits ZAND E innerkatholischen Erneuerungstehens und der Verständigung ist, der
das Gesamtwerk bestimmt, und ben und Neubesinnung hin. Die Methode IET

wesentlich die historisch=kritische. DIiediesem Gesichtspunkt dankbarer Anerken= Darstellung ist präazıls, allgemeinverständ=NUuns bedauern WIT die aufgezählten Män= lich und 1mM besten 1nnn informativ. Mangel, die den Wert dieses verdienstvollen
Unternehmens unnöt1g mindern. wird aum SCNH, s1e Von besonderem

Wohlwollen für den Altkatholizismus SC=Kg tragen sel, sicher ber zugeben, da{fs S1e
jede Polemik vermeidet und geradeViktor Conzemius, Katholizismus hne Gründe un! Zielsetzungen der altkatholi=

Kom. Die Altkatholische Kirchen= schen Positionen 1n ein oft überraschend
gemeinschaft. Benziger=Verlag, Z ürich— posiıtives Licht treten läßt Auf die Kenn=
Einsiedeln—Köln 1969 169 Seiten art. zeichnung des „geschichtlichen Ortes” der

14,80 Voraussetzungen für das Schisma VOINl

Den Kenner äalterer ökumenischer Lite: 1570 1mM nachtridentinischen und vorvatikas
ratur könnte der 1ın die Augen springende nischen Katholizismus ®) 13—44 folgt
Titel des Conzemius’schen Buches eine Übersicht ber Werden un Stand der

verschiedenen altkatholischen „National:Dr. Visser /’t Hooft’s frühe Schrift „Le
tholicisme nonromain“”, Cahiers Vie et kirchen“ 1ın Holland, Deutschland, der

Schweiz, USA, Polen, Österreich und anl=Foi, Paris 1934, erinnern. Während bei deren Ländern (5. 45—96) Dabei konsta:  =Visser + ooft jedoch Anglikanismus, Alt=
katholizismus und Orthodoxie VO öku= tiert wiederholt nüchtern eine Mit=
menischen esamthorizont her 1Ns Blick= verantwortung für das Schisma auf rO:

misch=katholischer Seite, hne dessen Ein=feld gerückt werden, Iso die heute noch
nicht ZUT uhe gekommene Grundfrage treten billigen.
nach der Katholizität schlechthin aNnsC  =  F Der dritte Hauptteil sucht den „theo=
schnitten wird, deckt der Titel der ‘ueln logischen Ort“ des Altkatholizismus
Schrift I1LUT das begrenzte Feld „Altkatho sammengefaßt unter Te1 Hauptgesichts=lischer Kirchengemeinschaft 1n der Utrech= punkten erfassen (5S. 97—155) ück:
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Waldensern lassen fast verwunderlichbezug auf die Ite Kirche, Bemühen um

ökumenische Wiederherstellung altkirch= erscheinen, bei einschlägi=
li begründeter Einheit und Bedeutung sCcm Inftormationsmaterial über diese 1m
des Altkatholizismus für den römischen ökumenischen Kräftespiel nicht gering e1n=
Katholizismus. Den sensiblen altkatho= zuschätzende Kirchengemeinschaft fast völ=
ischen Leser wird dabei der Aspekt nOtT: lig fehlt. Fritz Junker hat durch se1in Büch:
voller Zeugenschaft für Katholizität un lein diese Lücke Jjetz gefüllt. Auf em
Einheit den Existenzbedingungen Hintergrund der Landschaft Piemonts und
einer Minorität ın der Diaspora sehr illustriert durch zahlreiche Photos Uun!
unterbelichtet erscheinen. Tatsächlich 1St Kartenskizzen wird VO  z ihm das leid= un:

lebensvolle Schicksal der Waldenser iınjedoch überall eın gerechtes und
AausSgeWOSCHNCS Urteil bemüht, Vergangenheit und Gegenwa nach=
wWwenn dem oft ThoDenen Vorwurf des gezeichnet und einem eindrücklichen

nach sachlicher„Neuprotestantismus”, Gesamtbild zusammengefügt. Die flüssig
Feststellung der geschichtlichen Verflech= geschriebene und sachlich zuverlässige,
tungen, entgegenhält: „Doch das berech= ber nicht streng wissenschaftlich gehal
tıgt nicht Z.UIN Urteil, die katholischen tene Darstellung 1St für die Verbreitung
Elemente seiner Theologie preisgegeben iın unsetTel Gemeinden bestens gee1gnet.
worden seien“” LZ71) Anzumerken i1st Kg
allerdings, da{fs seline Darstellung 1m
Lauf des res 1968 abgeschlossen hatte
und dafß deshalb nicht mehr VO  ; den Kirche ım sien. Studien ZUT OSTEeUTO:
seither eingetretenen positiven Ent= päischen Kirchengeschichte und Kirchen=
wicklungen 1mM doppelten altkatholischen kunde In Verbindung mit dem (Jst=
Dialog ZUT orthodoxen und ZUrTr römisch= kircheninstitut herausgegeben VO  - KO=
katholischen Seite hin berichten konnte. bert Stupperich. Band 1969 Verlag
Gerade hier liegen jedoch ein1ge Fakten Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
VOT Uun! sind auch von altkatholischer 1969 20  O Seiten. Leinen 17,80
Seite Gesichtspunkte entwickelt worden,
die mithelfen könnten, eine innere An= Der nNEeUE Band dieses für das Studium
näherung auf dem katholischen Flügel der der osteuropäschen Kirchen längst unent:

Okumene erleichtern. behrlich gewordenen rbuches bringt
nächst eine Abhandlung VO  5 Gerhard Gi=Gerade ber die Voraussetzungen

kennenzulernen, die ıne scheinbar VOL
199(0)  j über Anton1] Vadkovskij, Metropolit
VO  - St. Petersburg (1846—1912), ıne der

100 Jahren geschichtlich gescheiterte, theo= eindrucksvollsten Gestalten der NnNeUeTEINllogische und kirchliche Bewegung heute russischen Kirchengeschichte. Im orthodo=
In ihrer wesentlichen Grundhaltung NEeu
aktuell erscheinen lassen, sollte inan

XenN Bereich hat uch die Untersuchung Von

Heinz Skrobucha „Ostkirchliche uns 1ndem gut lesbaren und VO' Haus Benziger der Slowakei“ ihren Schwerpunkt. Die n  lsehr ansprechend ausgestattet Büchlein
greifen. deren rel Hauptbeiträge haben protestans»

tische Themen Z Gegenstand: Gottfried
Werner Küppers Schramm „Lublin und das Scheitern der

städtischen Reformation 1ın Polen”, Bal=Fritz Junker, Die Waldenser. Ein olk uın Saria „Die Reformation 1mM südslawi=
es Wort. EVZ=Verlag, Zürich schen Raum  D und Carl Brummack „Die1969 L1LO Seiten. Paperback 171.,80. Posener Evangelische Kirche 1900—1945°,  ”

Die nsecn und lebhaften Beziehungen eine gerade 1ın ihrer freimütigen Selbst=
zwischen den deutschen Kirchen und den kritik bemerkenswerte Darstellung.
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